
5a » LalwtrW «chcn-
vtatlerscheinr wö-lient-
li » treii » ,» , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u Kamftag Äiwnne-
«lenisvreis daibjäbri.
IÜ.. durch lie Pvü be-
, >>gen »n Bezirk 1 st.
17/ kr.. wnsl in ganz
Würktemt ' crg t st-30 !r.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenz blatt für den Pezirk.

In Ealw
man bei der Redaktion
auewarkS bei den B»
ten oder dein näckiv-
gelegenen Postamt.
Die Einrückung «^
bustr betragt L kr. sH>
die dreispaltige Ze ^>

oder deren Ra «»,.

Ars . 26. Samstag, den 4. März. 1865

Amtliche Dekanntmachungen.

Calw
An die Lrtsvorsteher des Bezirks.
Dieselben werden unter Bezugnahme

auf die Ministerial -Verfügung vom 26 . Nov.
». I ., Reg .-Bl . S . 209 . angewiesen , dafür
Gorge zu tragen , daß die Brandsckadens-
umlage sür Las Jahr 1865 rechtzeitig ein¬
gezogen und je dir Hälfte spätestens bis
1- März und 15 . Juli d. I . an dir Ober-
amtspflege abgeliefert wird.

Lrn 3 . März 1865.
K. Qbcramt.
Schippert.

Revier NaiSlach.
Sämmtliche, Käufer des Lang-,
Klotz - lind Klafterholzes , welche das
v«n ihnen im vorigen Jahr erkaufte Holz
noch nicht abgeführt haben, werden svmit
ersucht, dasselbe längstens dis zum 15 . d. M.
abführen zu lassen.

Den 1. März 1865.
K. Reviersörstcr

S chlaich.

Bei der Armenpflege und Kirchen - und
Gchulpflege sind

halbe und ganze Kreuzer
z» haben.

Calw . 3 . März 1865.
Armenpfleger Baither.

Die Gemeindepflege Teinach sucht für
«in vierteljähriges Kind
ein Kost- und Berpflegungshaus.

Meldungen sind innerhalb 8 Tagen zu
richten an die

Gemeindepflege Teinach.

Außeramttiche Vegrnstän - e.
S 1

Heute Abend ist Abstimmung.

Nächsten Dienstag ist
gesellschaftliche Zusammenkunft

in der Rose.

Einladung.
Hur Feier des Gchurtsfestes Sr . Maj.

deS Königs versamwcln sich die Veteranen
und Excapitulantui «» nächsten Montag,
Abends 7 Uhr , im Gasthof z. Waldhorn

Teinach.

Einladung.
Zu meiner am nächsten Sonntag

statthaienden Nachhockzeit lade ich Bekannte
und Freunde in Gasthos zur Krone  da¬
hier freundlichst ein.

Gärtner Caspar.

Naturbleiche -Empfehlung.
Die Herren G . unv F. Meebold  in

Heidenheim haben mir für ihre bekannte
Naturbleiche  die Agentur im diesigen
Bezirk übertragen . Ich empfehle mich biß¬
halb uir Uebernahme vvn Tüchern und Gr-
spinnst,n aller Art .aufs Angelegentlichste
unv kann beste Behandlung derselben zu¬
sichern. W . Ciielin.

Uracher Bleiche.
Ich besorge auch Heuer wieder rohe

Leinwand , Faben »nb Gar » aus die Bleiche
in Urach, und sehe viele» werlhen Auftta
gen entgegen Der Bleicklobn ist 3 kr
für die Clle

Calw , im März 1865.
3 ) 1. Fervinand Kaiser.

Waaren -Empfehlung.
Auf bevorstehenden Markt empfehle ick

eine neue Senbuna «Iv tlvvv » «
in den neuesten Dessins nur guterWaare
billigst, ebenso eine Parlhze älterer LI/8
breiter Zrze zu 16 kr die Clle.

August Sprenger.

Zu Confirmationsgtschenken
erlaube ich mir eine grüße NUd moderne
Auswahl in gefärbten und Weißen sei¬
denen Damenkrariättchen, gefärbte und
weiße Lcvantine- Schlingtncher, sowie
schwarzseideneHerrrcnhalstüchern. Hals¬
binden in jeder Größe und Qualität, fer¬
ner schwarze Thibets von der bekannten
guten Dualität uno in mehreren Breiten,
schwarze Halbthibets und Orleans, unter
Zusicherung b : I l i g st gestellter Preise be¬
stens zu empfehlen.

Ernst Schall.

Eine Schlafstelle
har zu vermicthen

Nicht zu übersehen.
Einem geehrten Publikum diene hiermie

uir Nachricht, daß meine Kunstausstellung,
bestellend in Aiinchten von Deutschland,
Amerika, Frankreich, Holland , Belgien u„»
b,r Schweiz , beule Sonntag,  den 4 . re .,
zum l' tzteiinial ausgestellt ist.

Bitte meine Ausstellung nicht mit einer
gewöhnlichen Bude zu vergleichen, vielmehr
kann jeber Besucher sich eine große Aus¬
wahl anseben.

Das AuSstellungSlokal ist im Gasthaus
zum Rößlr,  2 St . bock, Nro . l.

Cüiröe »ach Best beu.
AchiUngSroll Jean Groll.

Tapeten -Empfehlung.
Meine Musterkarlen , welche bei äußerst

billigen Preisen (7 kr. bis 3 fl. Per Stück)
eine sehr reiche Auswahl bieten , sind wieder
angekvmmen und ich erlaube mir , dieselben
aufs Beste zu empfehlen.
4)2 . Christian Bczenhardt.

Zn Confirmationsgtschenken
erlaube ich mir eine schöne Auswahl schwär-
zer und farbiger Shlips und Cravat-
ten zu herabgesetzten Preisen , wei¬
ßer und gefärbt seidener Levantinekra-
vättche » und schwarzseidener Herrenhals-
tiicher unter Zusicherung bester Qualität
und billigster  Preise zu empfehlen.

2) 1. C . W Heiler.

Ä Für ärrrrstkeiderl- e!
I Der bereits seit 10 Jahren rühm-
Ilichst bekannte
I HHVI88V

8 von G . A W MayeriuBrcslan
I ist äch 1zu haben in Flaschen n 1fl. 45 kr.
8 undü 54 kr in Calw bei W- Ensliu.

Ä . ^

Äusvkrkaus.
GAiGKG

Ä
G
G

44

Wegen WeguigS (auf Georg ii)
von hier verkaufe ich, um gänzlich
aufzuräumen , sämnitliche Artikel zu
möglichst billigen Preisen und mache
besonders auch Landleute daraus aus
merksam und bitte um gefällige Be¬
achtung.

Ehr . Dierlamm,  Bortenmachcr,
im Bicrgäßle.

LEG

VS
PS
PS
«
Pi-

Färber Streker.
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Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha
Die Geschäftsergebnisse dieser Anstalt im Jahre 1864 waren überaus günstiger

Art . Durch einen reichen Zugang an neuen Versicherungen (2010 Personen mit

4,353,000 Thlr .) , welcher größer war als in irgend einem der früheren

Jahre,  ist
die Zahl der Versicherten auf 26600 Pers,
die Versicherungssumme auf 46,170000 Tblr . , fl. 80 . 797500 .,

der Bankfonds ans etwa 12 .650000 Thlr ., fl. 22,137500 .,

gestiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von mehr als 2 . 150000 Thlr waren nur 9340V8

für 575 gestorbene Versicherte zu vergüten ^ welcher Betrag wesentlich hinter der rech,

»ungsmäßigen Erwartung zurückblcibt und den Versicherten eine abermalige hohe Divi-
denve in Aussicht stellt.

In diesem unh den nächsten 4 Jahren werden über
Zwei Millionen Thaler

vorhandene reine Ueberschüfse an die Versicherten vertheilt , was für die Jahr « 186Ü
und 1866 eine Dividende von fe

38 Prozent
ergibt.

Auf diese Ergebnisse verweisend , laden zur Versicherung ein
Ferdin . Georg « in Calw.
Jakob HaiSt in Freudenstadt.
Apoth eker C . Oef fin ger in N agold.

Gegenstände für die Kunstsärber ei von Albert Schumann in

Eßlingen werden fortwährend in Empfang genommen durch
Carotine Haas , Lederstraße, im Wägenbaur'schen Hause.

Calw.

Markt Anzeige und Empfehlung.
Ich beebre mich ergebenst an, » zeigen , daß ick kommenden Markt mit meinem be¬

kannten großen Mode -, Shawls - und Ellenwaaren -Lager beznhen werke,
welches in den neuesten Frükjahrsstoffen auf 's Schönste affornrt ist Besonders mache
ich » ock auf eine Parlkie «1« « IdHvrv und halbwollene Kleiderstoffe

zu 12 und 15 kr. die Elle aufmerksam , die ich aber nur Vormittags von 9 — 12  Uhr

«bgeben werke » nd lade zu zahlreichem Zuspruch böflichst eiu
Mein Stand befindet sich in der Nähe des Acker ' sehen Hauses mit Firma ver¬

sehen . B . Mayer aus Wilddad.

; Ausverkauf. L
iS Wegen Wegzugs auf Georgii von O
« hier verlause ich, um gänzlich aufzu - N
G räumen , meine sämmtlichen Artikel G

« zu herabgesetzten Preisen , wie auch G
-G meine seidenen , Orleans - und bäum - sK
K wollenen Regen - und Sonnenschirme A
G und mache besonders auch Landleute Z
V darauf aufmerksam und bitte um G
« zahlreiche Abnahme . O
G Friedr . Naschold  d . Jung , K
gz Nadler , G
v wohnh . bei Hrn . I . Rapp . Seiler .E
«O « TOWV -KL Ä « : SK « « K

Cotton Neue " n - und ŵe >-
sch' äfrige Letten sind im

« -auzen wir in einzelnen Stücken wieder
zu den aU. räuß . rst billigsten Preisen zu ha¬
ben unk unter Bedingung auch in monat¬
lichen Raten zu bezahlen.

Schneider Deylein  der Metzgergasse.

Den werthen Gästen meinesHauses
zur Nachricht , daß jeden Sonntag  außer
dem Billard - auch das Gartenzimmcr ge¬
heizt ist , welches zu fleißiger Benützung höf-

llichst empfiehlt G . Thudium.

Bcrkaus.
! Ncbit meinem große ., bekannten Vor-
!raih von Mannskleider » empfehle ich noch

eine Parkbie geünene giirc Knabenhemdcn,
viele Stiefel von mittlerer Größe , eine Par-
ibie Frauenschuhe unc> neue Zeugstiefelchen,
t Sparherdle mit 4 Häfen nebst Bralöfele
unk l kleineres dto . mit 3 Häfen.

Rank,  Vorkäufcr.

Bier
schenkt wieder anS

Lö -sts Rentschler.

Kleine Kartoffeln und Kartoffcl-
abfälle kauft Bäcker Hcualc_

Morgenden Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laug . nbr,tzeln

Bäcker Frohnmüller
2 )2 . in der Vorstadt.

Durch billigen Einkauf kann ich

Kastenbeschläge , Dettlabenbeschlage,
Hand - und Waidsligen , Schuhma-
cherhümmer u . s. w . zu halben Preisen
erlassen . Gottlob Mohr.

Alte Bücher,
namentlich gute Predigt - und Gebetbücher,
Bibeln in Frtio mit großem Druck rc .,
säwmtlich noch in gutem Zustande , ver¬
kauft billig

Buchbinder Dierlamm ' s Wtw.

?" C aw.

Fahrniß-Verkauf.
Wegen Wegzugs von hier bcelbsichtige

ich am nächsten
Montag,  den 6 . dieß,

Nachmittags I Nbr,
eine Fahrniß -Veriteigernng gegen sogleich
baare Bezahlung abzuhalren u . kommt vor .-

ein achtes Granatennuster mit Schloß,
neue Gesang - und Gebetbücher , e,ne
ganz neue Prachibibel mit der Aus¬
legung, ? einschläfrige Betten , Schrem-
werk , worunter 2 einschläfrige Bett¬
laden , 1 Kleiderkasten , 1 Kommode,
1 Mchltrog , 2 ktemcre Marktfisten,
verschiedenes Küchengeschirr , 2 neue
Fäßchen , 4 und 2 Inn haltend , und
allerlei HanSrath , 7 junge Enten , 4
junge Hühner und 1 Hahn,

wozu die Liebhaber ungeladen werken.
Fritz Beißer  in der Metzgorgaffe.

Zu vermiethen
in der Mitte der Stadt : 3 ineinandergo»
hende Zimmer , wovon eines heizbar ; da»
Nähere bei der Redaktion d. Bl.

Weil die § iadt.

Kartoffel-Branntwein,,
per Jmi 4 st. 20 kr., per Maas 30 kr. ,'
verkauft Äug . Wolfs  unterm Rappen.

Ein Logis
ist bis Georgii zu vermiethen ; wo ? ist bei
der Expedition d . Bl . zu erfragen.

60  fl . Psleggeld
sink gegen gesetzliche Sicherheit auSzuleihen;
von wein ? jagt Nt Erpekitivn k. Dl.

2200 Gulden
werben auf ein Haus auf dem Lande u „tz
dreifache gute Bürgschaft anszunehinen lg,,
sucht ; von wem ? lsl bet der Redaktion d. 2^
zu ertragen . 2 ) 1

Calw.

Erklärung.
Auf die Erwiederung des Herrn G . F . Wagner  in Nro.

22 dieses Blattes muß ich einfach meine Erklärung in Nro . 17
«nd im Schwäbischen Merkur Nro . » 1 wiederholen und um so

mehr einen Jrribum auf Seile Herrn Wagner ' s  vermuthen,
»lk meine Aeußerung an jenem Essen nur eine Antwort auf die

Frage meines nächsten Tischnachbars war . Herr Wagner
aber saß ziemlich entfernt von mir . Ich war um so weniger in

der Lage , die fragliche Aeußerung zu machen , weil mir gar nicht
bekannt war , wie jener Club sich zu der betreibenden Frage
verhalte.

Ten 27 Februar 1865.
Abgeordneter Sch ul dt.
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Lum S. März 1863.
Zum ersten Mal am heut'gen Tage schallen
Die FesteSklänge aus den heil'gen Hallen,
Hinaus in's Land und Jnbelhymnen dringen
Zum Herrn der Weil, Ihm frommen Dank zu bringen.
Denn einst an diesem Tage gab Sein „Werde",
Deß' Wallen trägt die ganze, weite Erde,
Das lichte Dasein einem Königssühne,
Den heute schmückt die württcmberg'sche Krone!
Nicht blnt'ge Lorbeer':, zeichnen seine Bahnen,
Des Friedens Palmen und der Freiheit Fahnen
Hält hoch sein Arm, und im Familienkreise
Ist er uns Muster edler Lebensweise.
Und wie sich an des Paters Wiegenfeste
Die Kinder sammeln, um der Gaben beste
Zu weihen ihn,, so wollen wir's auch wagen,
Dem König heute unfern Wunsch zu sagen:
Mög' Recht und Sitte unser Land regieren,
Eintracht und Milde stets das Scepter führen!
Nie nah',, dem König süße Schmcichelworte!
Der Wahrheit bleibe er zum starken Horte!
Und im Palast wie in des Aermsten Hütte,
All'überall in seines Volkes Mitte
Mög' er, wie einst sein Ahn', sich sicher fühlen
Im Schooß des Bürgers, wie auf seid'nen Pfühlen!
Drum flehen wir in Gott geweihter Stunde,
Wir wünschen es aus tiefstem Herzensgründe
(O , daß es sich in reichstem Maaß erfüllte!) :
„Lang lebe unser König Karl, der Milde !"

4Ä

TageSneuigkcitcn
— Stuttgart,  28 . Febr. (112. Sitzung der Kammer der

Abgeordneten) Sarwey stellt an den Minister res Innern im
Hinblick darauf, daß die Verwaltung der allgemeinen Gebäude
drandversicherung sich weigert, für die kürzlich hier stattgefundene
Gasexplosion Entschädigung zu leisten, die Anfrage, 1) ob das
K Ministerium, unter dessen Leitung die Verwaltung dieser An¬
stalt stehe, diese Entscheidung des Verwaltungsraths billige; 2)
ob das K. Ministerium nicht gesonnen sei, im Wege der authen¬
tischen Interpretation oder der Einbringung eine, Zusatzbestim-
mung gm Art. 3 und 4 des Gesetzes von, >4 März 1853 die
Entschäcigungspflicht der Brandverstcherungsanstalt auf Explosio¬
nen auszndednen, die durch Entzündung von Gas entstanden sind?
Ministerv. Gehler: Diese Frage befinde sich betreffenden Orts
soeben in Verhandlung und er könne bereits heute mittheilen, sie
solle in dem Sinne einer Lösung entgegen geführt werden, daß
entweder auf dem Wege der authentischen Interpretation oder auf
dem einer Zufatzbestimniungzum Gesetze der Entschädigungspslicht
der Gebäudeversicherungsanstalt auf die Fälle von Schaden an
Gebäuden durch Gasexplosionenausgesprochen werden solle. Jdler
fragt bei den Ministerien des Innern und der Finanzen an, ob
nicht die Verfügung vom 12. Oktober 1846, wonach die Gemein
den die Kosten der Bevölkerungsausnahme für den Zollverein zu
tragen haben, zu ückzenommen werden wolle und die Staatskasse
biesür erntreten solle? —Tie Tagesordnung führt nun zu der Be-
rathung des Berichts der staatsrechtlichen Commission über die
Eingaben der Derwaltuugsaktuare des Landes um Verbesserung
ihrer dienstlichen Stellung; Berichterstatter Frhr. v Genimingen.
Die Commission beantragt, die Einhaben der Verwallungsaktuare
der K. Regierung zur Erwägung und Prüfung vorzulegcn Mi
nister v. Gehler bemerkt, daß er bereits Einleitung für eine Ab¬
hilfe in de», angeregten Sinne getroffen habe. Wächter, Jdler.
Grathwohl u. A. u»te,slützen die wohlbegründete Bitte der Ver
waltungsaktuare; Hölter ist dagegen, daß die Kreisregierungen die

Verwaltungsaktuare, die doch von den Gemeinden angestcllt sine,
entlassen dürfen, hat aber unserer Ansicht nach nicht Recht, weNtz
er lieber das alte Institut der Stadt - und Amtsschreiber wieder
hergestellt sähe, das, wie lpäter ein anderer Redner sagt, seiner
Zeit eine wahre Landeskalamität war und zu den vielfachsten Be- .
schwerden gegründeten Anlaß gab. Nach vielen frommen Wün¬
schen und manchen vergebens gesprochenen Worten endlich Abstim¬
mung, in deren Folge der Commisstonsantrag angenommen wird..
Nun folgt die Fortsetzung der Berathung des Berichts der Ge-
schäftsordnungskommissionüber Abänderungen der Gesedästsord«
nung. deren Mittheilung wir unterlassen, da sie für unsere Leser
kein Interesse haben wird.

— Karlsruhe,  28 Febr. Bei der heute staltgehabten Sr-
rienziebung der badischen 35 fl-Loose wurden folgende 50 Serien
ü 50 Stück Loose gezogen Serie: 52 66, l50, 306, 500. 53t,
792. 1130, 1160/1464 , 1943, 2026. 2066,2085 . 2106,2146.
2208, 2331, 2480, 2790, 2932. 3350, 3370, 3535. 3718, 3782,
3881, 3990, 4062, 4280, 4334, 4554, 4657, 4667, 5165, 5377,
5716, 5731, 5848, 5910. 6287, 6313, 6352, 6676, 668t , 67t8,
6932, 7678, 7610, 7986
— Berlin,  25 . Jan Die Verhandlungen zwischen Preußen

und England über den Abschluß eines Handelsvertrages mit dem
Zollverein sind ihrem Abschluß nahe and diejenigen zwischen Oester¬
reich und dem Zollverein haben ihren ungestörten Fortgang.

— Berlin,  1 . März. Die „Provinzialcorresponbenz" resumirt
die preußischen Forderungen dahin: Die Wehrkraft der Herzog-

/hümer muß mit der preußischen Armee und der preußischen Flotte
sinnig verbunden und verschmolzen, nicht bloß eine Militärcon--
veniion abgeschlossen werden. Eine solche innige Verbindung ist
namentlich in Beziehung auf die Flotte von erheblicher Bedeutung.
Es sind vielfache Befestigungen nothwendig, und dazu bedarf
Preußen der vollen Verfügung über die in Betracht kommenden
Gebiete, vornehmlich eine militärische Stellung zu beiden Seiten
des Alsensundes, einen Kriegshasen in der Kieler Bucht und Be¬
festigungen und Kriegshäfen an beiten Endpunkten des Nordest-
see-Canals Endlich ist der Eintritt der Herzogtbümcr in den
Zollverband und eben so der Anschluß an die großen DerkehrS-

lanstalten Preußens nothwendig. Nur nach völlig gesicherter Aus-
jführung dieser unerläßlichen Voraussetzungen kann Preußen seine
lAufgaben erfüllen und zu einer definitiven Regelung der Frage
!die Hand bieten — Tie „Kreuzzeitung" erfährt aus Wien, daß
die Vorschläge der neuesten preußischen Depesche von Oesterreich

,nicht ungünstig ausgenommen worden seien; die Annahme dersel¬
ben im Wesentlichen stehe in Aussicht.
— Ueber die Vorgänge in Burg,  wohin von Magdeburg au»

Militär requirirt wurde, erfährt man, daß die drohenden Ärbei-
iterunruhrn sich auf eine allgemeine Arbeitseinstellung in den dor-
itigen bedeutenden Tuchfabriken reduziren. Dieselbe wurde Lurch
seine neue Fabrikordnung veranlaßt, nach welcher die Arbeiter für
'die Schären an den Maschinen, die unter ihrer Hand sind, auf
>kommen, für Verspätung um eine Viertelstunde den Arbeitslohn
eines halben Tages verlieren und der Fabrikdirektor und die Auf¬
seher ermächtigt sein sollen, jeden in der Fabrik beschäftigten Ar-
beiter und Gesellen, wann und so oft sie es für zweckmäßig halten,
visitiren zu lassen; ferner sind Taschen in den Kleidern der Frauen¬
zimmer unbedingt verboten, auch das Milbringen von Mänteln
und Körben untersagt. Letztere Bestimmung ist durch viele Dieb¬
stähle. die von Arbeitern und Arbeiterinnen an der Wolle ver¬
übt worden, he,vorgerufen worden Von Magdeburg wurden so¬
gleich zwei Kompagnien Soldaten nach Burg geschickt, für deren
Verwendung aber kein Anlaß gegeben wurde, da die Arbeiter sich
völlig ruhig verhielten. Unter den Einwohnern Burgs erregte
das plötzliche Erscheinen der Soldaten begreiflicherweise Aufre¬
gung uno weigerten sich dieselben Anfangs die Einquartirung auf-
zuncbmen Der Oberpräsideul der Provinz Sachsen, v. WitzUben,
hat bereits am Sonnabend die Beschwerden der Arbeiter cntge-
gcngencmmen, konnte aber eine Ausgleichung mit den Fabrilherren
nicht bewirten Tie Arbeiter haben sogleich eine Deputation an
Schultze-T elitzsch und an den Handclsminister gesandt. Die Zabl
der feiernden Arbeiter beträgt ungefähr 1000.
— Wien,  28 . Febr. Die „Presse" berichtet, in Finanzkrcisen



»« laute , das Ministerium werde in der Donnerstagssitzung des
Finanzausschusses die erwarteten Mittheilungen machen . Die von
"der Regierung zugestandene Abstrichssumine solle über 18 Mill.
betragen ; die Einzelheiten der Reduktion innerhalb der einzelnen
Ressorts würden nicht mitgetheilt.

— Wien,  März . Tie „ Wiener Abentpost " meldet die Auf¬
hebung der Jnternirungsmaßregel . Die meisten Jnternirten haben
die österreichische Grenze bereits überschritten Auch die Jnler-
nirung von Langiewicz ist aufgehoben , und es ist derselbe in die
Möglichkeit versetzt worden , sich in die Schweiz zu begeben,

— Aus Wien  wird gemeldet , daß der preußische Gesandte , als
« die preuß . Bedingungsdepesche überreichte , gleichzeitig im Namen
seines Kabinets die Erklärung abgab , daß dieses letztere bereit sei,
in Verhandlungen über die einzelnen Forderungen einzugehen und
hierbei den Anschauungen des Wiener Kabinets gebührende Rech¬
nung zu tragen . Man nimmt nun an . daß Preußen hauptsäch¬
lich darum so weit als möglich ausgegriffen hat , um in den nun-
mebr zu eröffnenden Verhandlungen mit Oesterreich etwas zurück
ziehen zu können . Wir wollen sehen , ob diese Annabme richtig ist,

Italien . Turin,  26 . Febr , Die Turiner schwimmen in
Entzücken , seit der König sich wieder innerhalb ihrer Mauern be¬
findet . Tie Versöhnung zwischen der Stadt und Viktor Emanuel
ist so vollständig , als man nur wünschen kann . Uebrigens ist
der König selbst hierüber nicht weniger glücklich als die Bevölke¬
rung . Es dringen Einzelnheiten in die Oeffentlichkeit , welche erst
jetzt recht deutlich zeigen , wie schwer der König sein Zerwürsniß
mit seiner Geburtsstadt ausgenommen hatte . — Mailand,
t.  Marz . Der König ist heute hier eingetroffen und enthusiastisch
empfangen worden . — Rom,  28 . Febr . Die letzten Tage des
Karnevals waren sehr glänzend und belebt . Keine Unordnung.
Der Papst hat die Seligsprechung zwei neuer Heiliger ungeordnet.

Frankreich . Paris,  27 . Febr . Die Geschichte Casars soll
am 1 . März erscheinen . Tie Vertheilung brr Widmungsexemplare
von der Prachtausgabe hak bereits begonnen . Das erste Exem¬
plar bekam die Kaiserin , das zweite der kaiserliche Prinz , in dessen
Exemplar der kaiserliche Autor schrieb : „ Meinem Sohne als Zei¬
chen meiner lebhaften Zärtlichkeit . Napoleon ." Tie demokratische
Presse geht nicht sonderlich sein um mit dem kaiserlichen Schrift-
steller . Der „ Avenir National " z. B . citirt die Stelle,  wo der
Kaiser das Anathem gegen die Völker schleudert , welche die gro¬
ßen Männer verkennen und bekämpfen , und meint dann : „ Wir
aber sagen : Unglück den Völkern , welche die Eroberer zu sehr
lieben und bewundern , jene Eroberer , welche ganze Generationen
zum Opfer bringen , und zur Befriedigung ihres Ehrgeizes die
Gesetze , welche ihnen Schranken entgegensetzen , mit den Füßen
treten , und alle socialen Garantieen umstoßen . Weit davon ent¬
fernt , die Arbeit von Jahrhunderten in einigen Jahren zu voll¬
bringen . wie der Kaiser sagt , halten diese Ruhestörer der Welt,
diese Verächter der Welt diese Arbeit aus und verzögern den
Fortschritt . Sie unterwerfen die Völker , aber sie civilisiren sie
nicht . Fügen wir hinzu , um gerecht zu sein , daß diese Ehrgeizi¬
gen nicht allein die Verbrecher , ja , nicht einmal die größten Ver¬
brecher sind . Die großen Verbrecher sind die Poeten , die Redner,
die Historiker und die angeblichen Philosophen , welche ohne Würde
und ohne Einsicht diese Posten des menschlichen Geschlechts feiern,
und welche jür sie nicht allein die Ehrenbezeigungen der geblen¬
deten Völker , sondern sogar der entferntesten Nachwelt in Anspruch
nehmen Unter dem Vorwände , den Ruhm zu loben , loben riese
Dichter , diese Redner , die Historiker , nur den Despotismus , feiern
nur die Usurpation ." — EM bemerkenswerther Bericht , den sich
Ser Eonstilutionnel heute aus Hamburg schicken läßt , befürwortet
die Einverleibung GchleSwig -Hvlsteins in Preußen und die Rück
gäbe des nördlichen Schleswigs an Dänemark . — In Toulon
wurde kürzlich ein Fisch gefangen , dessen Gattung noch gänzlich
unbekannt ist . Derselbe ist von riesiger Größe , mißt in die Länge

Meter (70 ') und im Durchmesser über 9 Meter (30 ' ) . Das
Oosammtgewieht wird qus 110 Cenlner angegeben . Die Leber
-Lein wog hei 11 Centn « . (? )

Amerika . Newhork,  18 . Febr . Der Unionsgenecal Sher¬
man hat Bra nchvill e nach dr eitägiger Schlach t gen ommen ; südstaat-
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liche Blätter behaupten , Branchville sei ohne Schlacht geräumt
worden . Der Vortrab Sherman ' s steht ans dem südlicken Ufer
des Känguruh nahe bei Columbia ; auf dem nördlichen befinden
sich die Konsöderirten , und es steht eine Schlacht bevor.

Mit in das Grab.
(Erzählung von Friedrich Friedrich .)

(Fr'rlsehung.)
„Noch einmal verlange ich meine Briefe zurück !" riefAuguste k»

höchster Aufregung , dicht vor Hugo hintretend . Ihr Auge glühte,
ihr Blick bangre nicht mehr , dem Hego ' s zu begegnen.

Ihre regelmäßigen Züge erschienen in diesem Augenblicke
fast häßlich.

„Gut , so wende Dich , an den Richter , auf den Du Dich
vorhin beriefest " , entgegnete Hugo . „ Erkennt er Dein Recht da¬
rauf an , so werde ich sie Dir geben ; aber eine Abschrift werde
ich mir vorher davon machen — eine genaue Abschrift , denn das
kann mir Niemand verwehren !"

Er wendete sich von ihr ab und verließ das Zimmer.
Einen Augenblick stand sie regungslos va , dann stürzte sie

zur Thür . Sie mußte ihn zurückrufen , mußte Alles auswenden.
um die Briefe von ihm zurückzuerhalten . Und dennoch öffnete sie
die Thür nicht und ries ihm nicht . Kraftlos sank ihre Handz
welche schon das Thürschloß erfaßt hielt , herab — sie wußte , daß
er durch Bititen fick nicht erweichen ließ — es war zu spät l

Erschöpft trat sie in das Zimmer zurück und sank auf einen
Stuhl . Mit beiden Händen preßte sie die Stirn zusammen . Sie
wollte ihre aufgeregten Gedanken zwingen , ruhig zu sein , denn
ruhig mußte sie überlegen , auf welchem Wege , durch welche Mittel
sie die Briefe zurückerhallen könne . Vergebens war all ihr Sin¬
nen . Alle Mittel und Pläne mußten an des Försters heftigem
und unbeugsamem Charakter scheitern , und dennoch durste er
die Briefe nicht veröffentlichen . Ihre Ehre , ihr ganzes Lebens¬
glück hing davon ab . Sie wußte , daß der Rittmeister vorzugs¬
weise nach ibrem Vermögen krackte — würden die Briefe , welche
sie an den Förster gerichtet hatte , bekannt , dann mußte auch er
die Verlobung wieder ausheben . ES durfte dahin nicht kommen.

Ta tauchte plötzlich ein Gedante in ihr auf . Hastig sprang
sie empor . Er lag so nahe , daß sie selbst nicht begriff , weßhalb
sie nicht sofort darauf gekommen war . An Hugo ' s Schwester
dachte sie. Marie mußte ihr behilflich sein , die Briefe wieder
zu erlangen . Sie kannte des Mädchens milden versöhnlichen Cha¬
rakter , deßhalb wollte sie an sie sich wenden , ohne Zögern , ehe
es zu spät war.

Schnell entschlossen griff sie zu Hut und Tuck , verließ das
Haus und eilte durch den Garten dem nahen Walde zu.

Früh am Morgen des folgenden Tages saß Marie iOHugo 'r
Zimmer , neben ihr saß ein junger schlank gewachsener Mann in
Jägerkleidung Er Halle ihre Rechte erfaßt und hielt sie zwischen
beiden Händen . Es war ihr Verlobter , der Jäger Burkarl , der
noch spät am Abend zuvor in dem Försterhause zum Besuch ein¬
getroffen war.

So glücklich Marie sich auch allezeit in seiner Nähe besunr
den hatte , denn sie liebte ihn mit ganzer Seele , jetzt waren ihre
Wangen bleich , ihre Augen trübe und von Thränen geröthct . Ihr
Bruder war seit dem Nachmittage des Tages zuvor noch nicht
wieder heimgekehrt , keine Nachricht batte sie von ihm erhalten —
vergebens hatte sie ihn bis spät am Abend erwartet , vergeben?
die ganze Nacht durchwacht — er war auch jetzt noch nicht gekom¬
men . Früh am Morgen hatte sie den Jägerburschen ausgesandt,
nach ihm zu forschen , auch dieser kehrte nicht wieder.

Ihre Besorgniß hatte sich mit jeder Stunde gesteigert , ihre
bange Ahnung , daß ihm ein Unglück zugestoßen sein könne , hatte
sich bei ihr fast zur Gewißheit gebildet . Vergebens hatte ihr Ver¬
lobter sie zu beruhigen gesucht . Am Abend zuvor hatte er über
ihre Angst gelacht , jetzt war auch er indeß von Besorgniß erfüllt,
so streng er sie auch verbarg . (Forts , folgt .)

Gottesdienste . Sannlaq. -> Mär ». ,Predig,): Hr. Deka,
?echler. — Kinrcrlelirc mit re» Töa .lern 2. Gasse. — Nachm- (Predigt ): Herr
Heller >2 ni i d k. _
i voH " L> cltLläger.
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